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Polltiſche Heberfict, 


anzig, 8. Januar. 


Die Conſervativen als Träger der 
nationalen Fahne. 

Unter der wohlklingenden Ueberſchrift „Wahl 
gedanken“ hat die „Norbd. Allg. 31g.“ unlängft 
eine Artikelreihe veröffentlicht, in welcher der 
Verſuch gemacht wur de, das conjervaliv- national- 
liberale Cartell hiſtoriſch zu begründen. Wenn 
man dem Mitarbeiter der „Nordd. Allg. 31g.“ 
Glauben ſchenken wollte, ſo wäre die deutſche 
Reichsverfaſſung lediglich auf dieſes Cartell zuge- 
ſchnütten. Weſſen Oedächtniß nicht ganz ſchwach 
iſt, der wird freilich über raſcht fein zu hören, daß 
ſeit der Gründung des norddeutſchen Bundes 
gerade die Gonfervativen es geweſen fein jollen, 
die im Verein mit den Nationalliberalen „natlo⸗ 
nale“ Politik getrieben haben. In den Reichstagen 
bis zum Jahre 1877 lagen die Parteiverhältniſſe doch 
etwas anders. Zu der Zeit, wo die Reichsgeſetz⸗ 
gebung in erheblichem Umfange gefördert 
wurde, war die conſervallve Partei gerade 
fiork genug, um, wie es in einem 
bekannten Dictum heißt, in einer Droſchke 


nach Haufe zu fahren. Als die Partei ſich wieder 


erholte von der Nlederlage, welche ihr die 
Kirchenpolitiß des Reichskanzlers zugezogen, 
ſtanden die Dinge im Reichstage fo, daß die 
liberalen Parteien in den melſten Fällen über die 
Mehrheit verfügten, daß aber da, wo ſich 
Differenzen mit den Regierungen herausſtellten, 
die Nationalliberalen mit den Conſervativen 
paclirten, um die Geſetze zu Stande zu bringen. 
Daß die Conſervallven zu ſolchen Dienften bereit 
waren, erklärt ſich gewiß nicht dadurch, daß fie, 
wie die „Nordbeutſche“ meint, „die nationale 
Fahne hoch gehalten hätten“; ſie parirten lediglich 
dem Befehle der Regierungen, um deren theils 
conſervative, theils particulariſtiſche Gedanken 
geltend zu machen. Ueberall da, wo es galt, der 
Reichsgewalt Vorſchub zu leiſten, ſtanden die 
Eonjervativen in der Oppoſttion. 
Aber nicht nur hierin hat die „Norddeutſche“ 
vergriffen; in der Zeit des erſten Cartelle, 


8 ec b. bis zum Jahre 1878, hätten die Nalional⸗ 


erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag A 
ulten des In- und Kuslandes 
; gewöhnliche Säriftzeite ober deren Naum 


Die „Danziger Zeitung“ 


a im Portal verfchmanden, 


eng emen. eis pro 
eh bo Die v ziger 3: 


Iiveralen es als die größte Mißachtung be- 


trachtet, wenn ihnen zugemuthet worden wäre, 
bei den Wahlen für conſervative Candidaten zu 
ſtimmen. Wahlfreundſchaften beſtanden wohl 
zwiſchen den Nationalliberalen und dem Zori- 
ſchrül. Erſt ſeit dem Heldelberger Tage, wo 
unter Führung des Abg. Miquel das Gros der 
nationalliberalen Partei nach rechts abſchwenkte, 


hat das Cartell mit den Conſervativen eine 


natürliche Baſis gefunden. Keute gehen die 
meiften Nationalliberalen Arm in Arm mit 
derjenigen Partei, welche die Geſetzgebung der 
liberalen Jeit als eine Verirrung betrachtet 
und auf die Hilfe der Nationalliberalen hofft, 
um einer gründlichen Reform die Wege zu 
bahnen. In dem erſten Cartell hatten die 
Natlonalliberalen die Führung, jetzt find es die 
Conſervativen, und deshalb glauben ſelbſt 
nationalliberale Blätter, wie z. B. die „Magd. 
31g.“, daß die „Reichs maſchine eingefroren fei”. 
Sie hofft aber, daß das eingefrorene Poſthorn 
wieder aufthaue und dann die Melodie hören 
laſſen werde, die früher durch die Kälte nicht 
durchdringen konnte. Dann ſchreibt fie: 


„Wer lange genug lebt, wird in Deulſchland hoffent- 
lich auch wieder die centraliſtiſchere Melodie ver⸗ 


nehmen.“ 

So lange das conſervaliv - nationalliberale 
185 dauert, wird dieſe Hoffnung unerfüllt 
bleiben. 


Normalſtaint für Invaliditäts- und Alters- 
Ver ſicher ung. 

Der Bundes rath wird ſich, wie ſchon gemeldei, 
in nicht zu ferner Zeit über die Genehmigung zur 
Errichtung jener Verſicherungs-Anftalten, weiche 
ihm von den einzelnen deuiſchen Bundesſtaaten 


vorgeſchlagen werden, ſchlüſſig zu machen haben. 


Die Organiſalion dieſer einzelnen Berſicherungs⸗ 
Anftalten und ihre Verwaltung würde aber nach 
den Beftimmungen des Reihsgefches vom 22. Juni 
eine ſehr verſchledenarlige werden können. Es if 
nämlich die Berwaltung der Berfiberungs-Anftalt 
in ihrer ganzen Organifation abhängig von dem 
Stalut, welches für jede Anſtalt zu errichten iſt 
und nach den Bestimmungen des Geſetzes bei den 


artal 3 


klarer Derftand, ihr kräftiger Wille, i 
vorherrſchenden unklaren pieliſtiſchen 


Fi t 


AKalſerin abg 


Beratherin, Helferin, 


und die vielſeitigſten Anregungen empfangen. 
ewährt, und wir Katholiken werden nicht vergeffen, 


berſtand und im 
on dieſen Anſtalten die Vernichtung fernzuhalten! 


und führt aus: 


ofe König Friedrich Wilhelms IV. 


achte die Fürſtin kein Kehl. Nicht 


actionszeit über 


Wie aus Nom telegraphifch gemeldet wird, reift 15 Autferin Ade in Folge 


die meiteren Horgãnge ſind 
‚8 Januar. (. T.) Nach ber 


. ————— 
{ „50 Tih, buch die Post bezogen 8,78 ik, — Inleraie 
ing“ vermittelt Interlionssuffräge an alle auswärtigen Zeitungen zu Drigina 


dem Boden der Humaniiäisreligion erwachſen. Sie felbft, 
hat ſich durchgearbeitet zu dem pofitiven Glauben einer Ehriſtin. 

wie fie in den lebten Jahrzehnten auch 
nferer kirchlichen Entwickelung und insbeſondere au 
iehung und Vohlthätigkeit mit immer tieferem DBerftänd 
Culturkampf, deſſen Unglück fie von Anfang an erkannte, 


n 


Kofe von Koblenz aber widmete ſich die Prinzeſſin von Preußen 
eftrebungen der Wohlthätigkeit und der Menfcenliebe in der Stadt und Umgegend ohne Unter- 
chied der Geſellſchaftskreiſe und der Religionsparteien. fluch aus ihren politiſchen Geſinnungen 
wenig ſtaunten die Offiziersdamen und Beamtenfrauen, als 
inſt angeſichts des Scheiterns der deutſchen Einheitsbeſtrebungen im Jahre 1850 im Geſellſchafts⸗ 
iſe am Hofe die Prinzeſſin von Preußen, wie uns ein Ohrenzeuge berichtete, in jener dunklen 
N „das arme zerriſſene Deutſchland“ klagte. 
ſluguſta in der Bevölkerung des Rheinlandes feit jener Zeit populär geworden iſt in des Wortes 
er Bedeutung, während daſſelbe von der Bevölkerung Berlins nicht geſagt werden kann. 


Wie hoch die Kaiſerin Auguſta ſchon als junge Primzeſſin von Weimar an Bildung 
dafür liegt ein klaſſiſches Zeugniß aus dem Munde 


ehalienen Trauerandacht, welcher die Majeftäten | ; 
öniglichen Familie beiwohnten, übernahmen vier Schweſtern des Auguſta⸗-Foſpitals die 


Ipreifen, 


ee 1890. 


Kaiſerin Augufta hatte in dem reichen geiftigen Leben Weimars eine ausgezeichnete Erziehun 
Aber fie waren rattonaliftiiher Natur geweſen, au 


an Geiſt und Willen reich beanlagt, 
Und ſie hat das auch im Leben Ä 


rar klöſterlichen Anftalten für Er- 
iß und aufrichtigem Wohlwollen gegen- 
alles gethan hat, um 


Die „Freiſinnige Zeitung“ erinnert an die Stellung, welche die Kaiſerin als Ge⸗ 
ahlm des damaligen Prinzen von Preußen zur Zeit Friedrich Wilhelms IV. einnahm, 


Am Hofe König Friedrih Wilhelms IV. war die Prinzeſſin von Preußen wenig beliebt. Ihr 
hre nationale Geſinnung vertrugen ſich nicht mit der am 


Gefühlsſchwärmerei. 
in werkthätigem Elfer allen 


ein Wunder, daß die Kaiſerin 


der einmal über ſie geſchrieben hai: 


25 Ut g r 
und die Mitglieder der 


85 


dienwache am Sterbelager. Die Ehrenwache im Palals war von den Krongardiſten 
und dem Alexander-Garderegiment geſtellt. Profeſſor Anton Werner nahm eine Skige 
der Verſtorbenen auf. f 


Don allen deutſchen und fremden Höfen gingen noch geſtern Abend herplichſte 


Theilnahmekundgebungen ein. 


London, 8. Januar. (W. T.) Alle Morgenblätter bringen anläßlich des Kin⸗ 
ſcheidens der Kalſerin Augufta ſumpathiſche Leitartikel. Die „Morning Poſt“ bemerkt, 
daß die Gefühle des mit Deutſchland eng verbundenen Hofes und Landes bei dieſem 
wie jedem anderen Anlaß von nationaler Bedeutung in natürlichem Einklang mit den 


Gefühlen des deulſchen Volkes ſtänden. 


einzelnen Anſtalten einen ſehr von einander ab- 
weichenden Inhalt haben kann. Um nun eine 
möglichſt einheitliche Organiſation der Berfiherungs- 
Anſtalten durchzuführen, iſt man, der „Si.-Corr.“ 
zufolge, im Reihsamt des Innern bezw. im Keichs⸗ 
verſicherungsamt damit deſchäftigt, ein Normal- 
ſtatut auszuarbeiten, welches vorausſichtlich den 
Derfiherungs - Anjtalten zugehen wird, ſobald 
deren Errichtung vom Bundesrath genehmigt und 
von den Landesregierungen angeordnet iſt. Selbſt⸗ 
verſtändlich iſt dieſes Statut nicht eine bindende 
Vorſchrift für die einzelnen Berfiherungs-Anftalten, 
fondern es dient nur als Muſter, nach weſchem 
dieſelben ſich bei der Beſchlußfaſſung über ihre 
ſtatutariſchen Vorſchriften richten können. Anderer- 
feits wieder werden Abweichungen von demſelben, 
ſoweit fie nicht in beſonderen lokalen Verhältniſſen 
begründet ſind, ſich nicht empfehlen, zumal das 
Statut jeder Anftalt zu feiner Giltigkeſt die Be- 
nehmigung des Neichsverſicherungsamtes bedarf, 
und es muß vielmehr erwartet werden, daß die 
einzelnen Berfiherungs-Anftalten in dem Normal⸗ 
ſtatut eine bequeme Kandhabe zur Einführung in 
ihre Geſchäfte erblicken werden. f 


Die Poſtdampfer vorlage. 

Den in der Vorlage betr. eine Poſtdampfer⸗ 
verbindung nach Oſtafrina beigegebenen Nach⸗ 
weiſen zufolge find die Ein- und Kusfuhrverhält⸗ 
niſſe, die bier in Frage kommen, folgende: 

Die Ausfuhr von Hamburg nach Oſtafrika betrug in 
den Jahren 1884-88 (per 100 Kgr.) 102 456 Kgr. im 
Werthe von 14404061 Ik. Davon erfuhren u. g. eine 
Steigerung im letzten Jahre gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahres Schießpulver von 1942 auf 3251 Kgr., 
Branntwein von 234 auf 6168 Kgr., Steinzeug von 
1481 auf 2937 Kgr., Eiſenwaaren von 800 auf 
1356 Kgr. 

Die Ausfuhr von Bremen nach Oſtafrika hinwiederum 
belief ſich in 1884—88 auf 4024 Ker. (alles per 100 
Kgr.) im Werthe von 717213 Mk. Davon erfuhren 
eine Steigerung im letzten Jahre gegen 1881: Bier 
von 18 auf 245, Baumwollenwaaren von 8 auf 73, 
Tabak, Cigarren von 1 auf 10. 

Die Einfuhr nach Famburg von Oſtafrika betrug in 
den Jahren 1884-88 106 336 Kgr. (per 100 Kgr.) im 
Werthe von 6 618 150 Mk Davon erfuhren u. a. eine 
Steigerung im letzten Jahre gegen denſelben Zeitraum 


1884: Gewürznelken von 60 auf 1182 Kgr., fremde 
Nutzhölzer von 702 auf 1375, Gummi elaſticum von 


17 auf 593 Kgr. 

Die Werthe der von und nach dem Vertragsgebiete 
der deutſch-oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in der Zeit vom 
18. Auguft 1888 bis 18. Auguft 1889 ein- und ausge- 
führten Producte und Waaren betrug 1. an Importen: 
in den Bezirken Tanga 47758 Doll., Pangani 55 286, 
Bagamoyo 279 865. Dar - es - Galaam 154937, Kiloa 
Kivindji 147244, Lindi 62 500. Mikindani 28 968, in 
Summa 776561 = 1 652 258 Rupien. 2. Der Export 
beitrug in Rupien in den Bezirken Tanga 150,150, 
Pangani 524634, Bagamoyo 936 342, Dar- es-Salaam 
427671, Kiloa Kivindſi 485 225, Lindi 260496, Mikin- 
dani 126 994 und 12955 in verſchiedenen Stationen 
13 906, im ganzen 2 925 433 Rupien. Der Geſammt⸗- 
werth der Importe beträgt 2 478 388, der der Exporte 
4388 199 Mh., ber Geſammtwer ih des Jahresumſaßzes 
6 866 587,98 Mz. (die Rupie zu 1½ Mh. berechnet). 

Daß eine directe Derbindung von einem 
deutfhen Ausgangshafen, nicht eine Zweiglinie 
von Aden aus eingerichtet werde, wird folgender ⸗ 
maßen begründet: 

Was die Geſtaltung der einzurichtenden deutſchen 
Poſtdampferlinie nach Oſtafrika betrifft, ſo mu 0 190 
das Umladen und das Zurückbleiben von Gütern 
unterwegs gänzlich zu vermeiden, die Fahrt der 
Dampfer vom deutſchen Ausgangshafen bis zum oſt⸗ 
afrikaniſchen Endpunkt durchgehen. Kaupiſitz der 
oſtafrikaniſchen Kandelsbeziehungen in Deutſchland tft 
Hamburg. Als Endpunkt, welcher auch im allgemeinen 
die Grenze für den durch den Kanal von Suez ſich be⸗ 
wegenden Derkehr mit Oſtafrika bildet, iſt die Delagoa⸗ 
Bat (Lourengo-Marques) anzunehmen. Indeß dürſte 
dem Unternehmer, wenn derſelbe Werth darauf legen 
und der Dienft der Linie dies ohne Unzuträglichkeiten 
geſtatten ſollte, nicht zu verſagen ſein, die Fahrten auf 
eigene Koſten unter Umſtänden bis Port Natal 
(d'Urban) auszudehnen. ; 

Welche Häfen auf der Fahrt anzulaufen ſind, 
hat ber Reichskanzler zu beflimmen. Im Intereſſe 
der Gewinnung von Frachten zur Ausfüllung der 
Dampfer in den Anfangsjahren wird das An- 
laufen eines belgiſchen oder niederländiſchen 
Kafens, ſowie auch Liſſabons als emipfehlenswerth 
erachtet. In Port Said würde das Ab- und Zu⸗ 
gehen der deuifhen Poſt ftaitfinden. 

Im übrigen ermächtigt die poſtdampfervorla 
den Reichskanzler, den Malene | aner 


directen Dampferlinie von Deutſchland (gemeint | n 
Intereſſe der ſteinenden Gasheizer der South⸗ 
Metropolitan-Gasgeſellſchaft die Kohlenzufuhr ab⸗ 
zuſchneiden. Der Gecretär des Vereins erklärte, 


it Hamburg) nach Oſtafrika für die Dauer von 
10 Jahren 900 000 Mk. jährlich zu zahlen. Die 
in Anlage zu dem Geſetz aufgeführten Be- 


dingungen für den Vertragsabſchluß haben eine l. 
| koften laſſen, um feinen Zweck zu erreichen. Als 


bemerkenswerthe Abänderung inſofern erfahren, 


als der Beirieb der Linie auch ſpater als binnen 
ferner hann der 
Reichskanzler zulaſſen, daß „vorläufig“ die Schiffe 
in längeren als vierwöchentlichen Zwiſchenränmen 
fahren, in welchem Falle die Reichsunterſtützung 
nicht erſchöpft. Jeder Striker erhielt am letzten 
fürchten die Unternehmer, daß ſie trotz des 

1 Pfd. Sterl. ausgezahlt. Für Letztere ſorgt 
die Begründung nacmelft, und trotz des Reichs- 


12 Monaten beginnen kann; 


nach Verhältniß vermindert wird. Offenbar 
„dringenden Bedürfniſſes“, deſſen Vorhandenſein 


zuſchuſſes bei vier wöchentlichen Fahrten ſchlechte 


Geschäfte machen! — Wie wir ſonſt über dieſe 
Vorlage denken, haben wir ſchon des öſteren 
ausgeführt, und es liegt kein Grund vor, dieſe 


Stellungnahme zu ändern. 


Kandelsminiſter Marquis de Bacquehem wegen 


der Thelinahme an dem Leichenbegängniß des t 
aber ſo ruhig und unauffällig als möglich ihres 


Fürſten Auersperg in Prag verhindert beizu⸗ 
wohnen. Die nächſte Sitzung findet heute 12½ Uhr 
Nachmittags ſtatt. 


Das ruſſiſche Rundſchreiben. 
Ueber die Bedeutung des ruſſiſchen Rund- 


Kreiſen Wiens noch ziemlich weit auseinander. 


Während von der einen Seite der Schritt der Zanjibars. Sie führten ſich als Wagandas ein. Nach 
ruſſiſchen Diplomatie lediglich als zur Wahrung 


des Standpunktes Rußlands beſtimmt dargeſtellt 


wird, giebt man ſich in den von dem Ausmärtigen 


Amt inſpirirten Kreiſen den Anſchein, als könne 
dieſes Vorgehen Rußlands zu einer Verſtändigung 
der Mächte über ihre Stellung zu Bulgarien 


führen. Vielleicht wünſcht man hler, Rußland zu 


Verhandlungen in dieſer Hinſicht zu veranlaſſen, 
um Gelegenheit zu haben, der ruſſiſchen Regie- 


rung einen Beweis der lonalen Haltung Deutſch⸗ 


lands in dieſen Dingen zu geben. Inſoweit es 


ſich um die Frage handelt, ob der in dem ruffi- 
ſchen Rundſchreiben angezogene Artikel 21 des 
Berliner Vertrages auf die oſtrumeliſchen Eifen- 
bahnen Anwendung finden kann, wird von bul⸗ 


Bulgarien dieſe Gifenbahnen erſt nach der Durch⸗ 


führung der Perfonalunion mit Oſtrumelien her- 


geſtellt habe. 


Auch in Wien theilt man den bulgariſchen 


i worüber uns heute folgende Depeſche 
zuging: 

Wien, 8. Januar. (W. T.) Gegenüber einer 
Meldung auswärtiger Blätter betreffs der 
ruſſiſchen Circularnote, wonach Rußland die 
Kufnahme der bulgariſchen Anleihe und Ver- 


pfändung der Eiſenbahnen ſeitens der bul- | 


gariſchen Reglerung als Verletzung des Artikels 21 
des Berliner Vertrages erklärt hätte, wird in 


mehreren hieſigen Blättern darauf hin- 
gewieſen, daß die für das Anlehen ver- 
pfändeten Linien 


Jamboll Burgas zur 
des Berliner Vertrages noc 

da erſtere Linie 1885 erbaut, der Bau der zweiten 
erſt voriges Jahr begonnen wurde; die Strecke 
Zaribrod-Bacarel liege übrigens nicht in Oſt⸗ 


ar 


rumelien, ſondern in Bulgarien. Es könne dem- 


nach in beiden Fällen von Rechten und Verpflich- 
tungen der Pforte keine Rebe fein. 

Darnach würde die Frage, ob die bulgariſche 
Regierung berechtigt war, dieſe Bahnen bei der 
Eontrahlrung der mit der öſterreichiſchen Cänder- 
bank abgeſchloſſenen Anleihe zu verpfänden, nicht 
ſo Fe liegen, wie das ruſſiſche Rundſchreiben 
annimmt. 


Die ſpaniſche Minifterhrifis 
iſt noch ungelöft, und es iſt heute noch nicht ab- 
Prader welches Ende fie nehmen wird. Miniſter⸗ 
präfident Sagaſta ſoll drei Möglichkeiten für die 
Neubildung des Cabinets ins Auge gefaßt haden. 


Die eine wäre eine Berftändigung mit Gamazos 


ſchutzjöllneriſchen Anhängern und den demokraten 


Miniſteriums beibehalten. Es verlautet übrigens, 
daß Gamazo abgelehnt habe, da er auf feinen 
Forderungen betreffend eine Erhöhung der 


Kornzölle und die Einführung einer Rentenfieuer | 


principiell beſtehen müſſe, dies aber eine neue 
Spaltung mit der liberalen Partei hervor- 
rufen werde, nachdem ſich mehrere namhafte 
Führer und beſonders die zurückgetretenen Minifter 
entſchleden gegen eine Rentenſteuer ausgeſprochen 
haben. General Lope; Dominguez; erklärte ſich 
anfangs bereit, das Kriegs miniſterium zu über⸗ 
nehmen, wenn ein liberales Minifterium zu 
Stande komme; einer von geſtern datirten Brüffeler 
Depeſche zufolge hat er jedoch nach länger en Be 
ſprechungen mit feinen Freunden das ihm ange- 


botene Portefeuille abgelehnt. Als dritte Mög- | 
lichkeit hatte Gagafta feinen Rücktritt vorgefehen, | 


und dieſe Eventualität iſt, wie uns ein beim 
Schluſſe der Redaction zugegangenes Telegramm 
meldet, nunmehr eingetreten. Daſſelbe lautet: 

Madrid, 8. Januar. (W. T.) Der Premier- 
miniſter Sagaſta hat feinen eigenen Nüchktrit 
gleihfalls eingereicht. 


Überale Rechte und die abgefallenen Elemente 
der liberalen Mehrheit zu ſtützen hätte. Freilich 
liegt hierbei die Gefahr nahe, daß die An- 


hänger Sagaſtas einem ſolchen Cabinet feindlich = 
ſolch j a hochangeſehener Bürger ift die deutſchfreiſinnige 


gegenübertreten werden. 

Bedenklich ſcheint es noch immer um den 
Seſundheithzuſtand des jungen Königs zu ſtehen, 
der kränker fein ſoll, als die officiellen Bulletins 
zugeben. Selbſt conſervative Blätter erörtern für 


Fall des Todes des Königs die Möglichkeit, 
rekrutirt. 


daß in Spanien das Beispiel Braſiliens Nach⸗ 
aß mung finde. 1 5 5 


Der Londoner Baskrieg 
dauert noch immer mit un verminderter Jeſtigkeit 
fort. Der Gewerkverein der Seeleute und Schiffs- 


wären. Ich erklärte den Wagandas, daß t 


Zaribrod - Bacarel und 


Abichluſſes 
a Segen 


größere Freude bereitet haben — als daß 


heijer fett alle Hebel in Bewegung, um im 


derſelbe wolle es ſich zur Noth 30 000 Pfd. Sterl. 


der Kohlendampfer „Cheſter“ geſtern in Deptford⸗ 
Ereeh eintraf, gelang es dem Piquet des Gemerk- 
vereins, an Bord zu gelangen, worauf die ge⸗ 
ſammte Mannſchaft das Schiff verließ. 
Strikekaſſe der Kusſtändigen iſt durchaus noch 


Sonnabend 10 Schilling und ee erg 
eigener Gewerkverein. 52 


Stanleys Abenteuer an den Grenzen vor 
Uganda. = 


Das englifhe Emin Palcha-Comiis veröffentlicht 


einen Brief Stanleys an Bruce, den Gcmleger- 


— ſohn Lioingſtones, datirt Ugogo den 15. Oktober, 
Die iſchechiſch⸗deutſchen Ausgleichs verhandlungen. ieh si ur 5 

In der geſtrigen vierten Sitzung der Aus- | 
gleichsconferenz wurde die Berathung der Schul⸗ 
angelegenheiten fortgeſetzt; die delegirten Graf | 
Elam und Matauſch waren durch Krankheit, der 


Stanley erklärt in der Einleitung, wie ihn die 
große Kriegsmacht und der graufame Charakter 
des Königs Mwanga veranlaßten, auf dem Zuge 
mit Emin Uganda zu vermeiden und die Route 
durch Ankori zu wählen. Trotzdem führte ein 
Theil des Weges knapp an Uganda vorüber, 
und die Expedition zog vollſtändig kampfpereit, 


Weges. 1 
„Wir waren“ — fo ſchreibt Stanley — „gerade an 


ber gefährlichſten Stelle, nur einen ſtarken Tagemar 


von des Königs Reſidenz entfernt, und hatten eben 
ein Lager aufgeſchlagen, als wir durch das 5 


ſchreibens zur Wahrung der Rechte der Pforte in kommen einer Schaar Leute überraſcht wurden, deren 


Oſtrumelſen gehen die Anfichten in den polſtiſchen verrieth; ſie trugen blendend weiße Gewänder und 


äußere Erſcheinung einen höheren Grad von Civiliſati 
waren fo gut gekleidet, wie die beſten Eingeborenen 


allen meinen Bemühungen, Uganda auszuweichen, ſah 
ich uns nun den mächtigen Wagandas gegenüber. Wenn 
fie mit den benachbarten Wannankori gemeinſame Sache 
machten, ſo brauchten wir nur gleich den beſten Platz 
zum Sterben auszuwählen.“ 115 
„Die Wagandas waren eine Deputation eines Heeres 
von 3000 Stammesgenoſſen, weiche zwei Tagereſſe 
entfernt lagerten. Die Wagandas waren außerordentlie 
diplomatſſch und überraſchten mich durch die geſchichte 
Art, in welcher fie alle meine Fragen nach dem Zwech 
ihres Kommens zu pariren wuſſten. Nach Einbruch 
der Nacht kamen fie jedech in mein Zelt und erzählt 
mir durch den Mund ihres Führers Zachariah eines 
der merkwürdigſten Stücke der modernen Zeitgeſchichte, 
das ich kenne.“ 5 
Stanlen ſchildert nun mit vielen intereſſanten und 


Details die bereits i igen J bekan 
gariſcher Seite darauf aufmerkfam gemacht, dag ge würdene Geiß te des Sin 5 e 


gewordene Geſchichte des Sturzes des Königs Mwanga, 
der ſich nach feiner Flucht ſcheinbar zum Chriftenthum 
bekehrte. Die Wagandas nahmen Partei für ihn und 
wollten nun Glanlen bewegen, ihre Führung zu über⸗ 
nehmen, in Uganda einzufallen, den neuen Adı 

Keroma zu vertreiben und Mwanga wieder einzuſetzen. 
Stanley ſagt: „Da war eine glänzende Gelegenheit zu 
Abenteuern; allein ich traute den Wagandas nicht und 


| hielt fie darum mit dem Beſcheid hin, daß ich ihnen 


erſt eine definitive Antwort geben könne, wenn ich 
Kuanpara erreicht hätte, wo meine eute wohl neuer 

re Ein- 
ladung annähme, daß ich fie aber für einige 3elt verlaffen 
müſſe. Die Wagandas verabſchiedeten fih im beſten 
Einvernehmen, um zu ihrem Häuptling zurückzukehren, 
ihm über die Unterredung mit mir zu berichten ale 


uns außer den Bereich aller Gefahr, da dann zwiſchen 
uns und Uganda neun Tagereiſen agen und wir von 


der Hauptmacht der Wagandas nicht mehr eingehalt 
Wir verfolgten inzwiſchen ung 
wir nur nach einen Too 


werden konnten.“ 


Marf und. 5 
Deputation ein, deren 
ich der Bekehrung Mwangas nicht traute, daß ich nicht 
glaubte, ein ſo ſchlechter Menſch könne ein frommer 


treten. Sie zogen enttäuſcht ab. Das Merkmürbigfte 
an der Gache iſt — und nichts würde 1 eee 
ein zum 
Chriſtenthum behehrter Stamm im Kerzen Afcihos 
trotz aller grauſamen Chriſtenverfolgungen in zwölf 
Jahren ſo zahlreich und ſtark geworden, daß er den 
mächtigſten uud abſoluteſten König Centralafrikas 
ſtürzen, ſeinem Nachfolger, der ſich ſum Chriſtenthum 
nicht bekehren wollte, die Anerkennung verweigern 
und allen Feinden trotzen konnte. Welch beſſeren Be⸗ 


weis kann man verlangen, daß das Chriſtenthum in 


Afrika mögli 


iſt? Ich vergaß zu erwähnen, daß jedes 
Mitglied der . 0 19 


epukation ein Gebetbuch und ein neues 


Teſtament in der Kigandaſprache beſaß und eifrig be- 


nutzte. Fünf Wagandas ziehen mit uns, um in Zan⸗ 
bar religiöſe Studien zu betreiben. 


Mit einem Lob auf die Leiſtungen der fchotti- 


ſchen Miffionare im nördlichen Seengebiet ſchließt 


des Lope Dominguez, die zweite eine auf wirth- Der gleichfalls boczintereſſante Brief. 


ſchaftlichen Jugeſtändniſſen fußende Ber ſöhnung 
mit Romero Robledo, Martos und Caſſola. In 
beiden Fällen würde Sagaſta die Leitung des 


Deutſchland. 


L. Berlin, 7. Januar. Die Vahlagitation in 
Magdeburg iſt geſtern durch eine von der 
deutſchfreiſinnigen Partei nach der „Flora“ ein- 
berufene öffentliche Verſammlung, an welcher 
über 2000 Wähler theilnahmen, eröffnet worden. 
Eine focialdemokratifhe Schaar von ungefähr 
100 Mann verſuchte während der einleitenden 
Worte des Vorſitzenden, Kaufmanns Mar Nathan, 


durch ganz unmotivirte Erregung eines Tumults 


die Auflöfung der Berfammlung herbeizuführen. 


Da kein Polizeibeamter in der Berſammlung an- 
weſend war, mißglückte dieſer Derfuh, der da⸗ 
mit endete, daß unter Inanſpruchnahme des 


Kausrechts durch den Vorſitzenden die Ruheſtörer 


Schrader die deutſchfreifinnige Candidatur für 
Magdeburg definitiv angenommen habe, wurde 
von der Derſammlung mit Jubel auf- 
genommen. Herr Hugo Hinze-Berlin hielt dann 


trag, in welchem er zunächſt die Wirkungsloſigkeit 
des durch die Regierungsautoritäten und die 
Cartellparteien geſchaffenen Septennatsgeſetzes be- 


leuchtete, dann auf die Entſtehung und die heutige 

Sagaſta hat dabei jedenfalls die Bildung eines 
liberalen Cabinets unter Alonfo Martinez und 
Marſchall Campos im Auge, das ſich auf die 


Bedeutung des Cartells einging. der Redner 
ſchloß feinen Vortrag, indem er der durch die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ ausgegebenen Parole: „den 
nationalen Gedanken hell leuchten zu laſſen“, die 
„Fochhaltung des liberalen Gedankens, des 
Urquells der deutſchen Einheit und Kraft“ ent- 
gegenſtellte. dank der Rührigkeit einer Anzahl 


Partei Magdeburgs in einem ſtarken Aufſchwunge 
begriffen, der um ſo werthvoller iſt, als der 
ftetige Zuwachs der Vereine ſich in nicht unerheb- 
licher Weiſe aus den Kreiſen des kleinen Kand⸗ 
werks, der Arbeiter und aus jüngeren Elementen 


* Berlin, 7. Januar. Unter der Ueberſchrift: 
„Uuſere Najenäten und der Landadel“ ſchreibt 
die „Staat.-Corr.“: Unſer Kaiſer hatte ſich vor 
Weihnachten beim Grafen Adolph Blücher auf 
Wietzow bei Demmin (Sardes du Corps-Ritt- 


Die 


mir dann nach 900 0 nachzukommen. Dies brachte 


1 
bemüht... 
„waren, hoite uns abermols eine 

itglieder ich nun erklärte, daß 


Ehriſt werden, und daß die Ermordung des Biſchofs 
| Kannington es mir unmöglich mache, ohne Bewilli⸗ 
gung der engliſchen Regierung für Mwanga einzu- 


aus dem Lokal gemiefen wurden. Die Miithei⸗ 
lung des Vorſitzenden, daß Lr. Reichstagsabg. 


einen von vlelfachem Beifall unterbrochenen Vor⸗ 


meiſter a. d.) zum Parforcejsgb-Reiten anſagen 


laſſen, mußte aber in Folge ſpäterer anderweiter 


Dis poſttionen im vergangenen Jahre davon ad- | 
K dieſen Ferbſt ver- | 
ſchieben; Graf Blücher⸗Wietzow iſt Vorſtand des 
bekannten Broockher Parforcejagd-Bereins, und 
weil auch guter Pferdezüchter, ſo erwarb unſer 
Kaiſer als Kronprinz von ihm den bekannten | 
ſchönen Fuchs mit vier weißen Feſſein, welchen 
er in den Manövern und zu Paraden mit Vor- 


ſtehen und die Reiſe auf 


liebe zu reiten pflegt. — Unſere Katſerin hin⸗ 


wiederum beabſichtigte in derſelben Gegend auf 
Heyden 


Cartlow bei demmin die verw. Frau v. 
Gräfin Cartlow, mit welcher fie ſeit langen Jahren 
eng befreundet iſt, zu beſuchen. 

* [der Bicepräfident des Staatsminißteriums], 
Staatsminiſter v. Bötticher, hat fih zum Reichs⸗ 
kanzler nach Friedrichsruh begeben. 

* Termin der Reichstagswahl. Die Angabe 
der „Magd. 3.“, der Tmin für die Reichstags⸗ 
wahlen ſei auf den 6. Plarz feſtgeſtellt, wird von 
den „Polit. Nachr.“ als verfrüht bezeichnet; es 
liegen noch keine Beſchlüſſe der verbündeten Re- 
gierungen hierüber vor. 

* [Abänderung der Gewerbeordnung] der 
Miniſter für Handel und Gewerbe und der 
Miniſter des Innern haben der „Schleſ. Ztg.“ 
zufolge Erhebungen darüber angeordnet, ob ein 
Bedürfniß nach einer Verſchärfung der Straf- 


vorſchriften der Reichsgewerbdeordnung vom 1. Juli 


1883 hervorgetreten ſei, ſoweit dieſelben dae 
Zuwiderhandeln gegen dle Unter ſagung des Ge⸗ 


mwerbebetriebes und zwar insbeſondere des Ge. 
merbebeiriebes von Vermittelungsagenten für 


Immobiliar verträge betreffen. 
vom 16. bis 31. Dezember 1889 innerhalb des 


zurückgebracht: a) zur unmittelbaren Ausfuhr 
31 408 048 Kilogr., b) zur Aufnahme in eine 
öffentliche bezw. Prisatniederlage 26 209 480 
Kilogr., e) gegen Erſtattung der Vergütung in 
den freien Verkehr zurückgebracht 848 267 Kilogr. 
Breslau, 7. Januar. 
erfährt, daß die diesjährigen Kaiſermanörer 
beim 5. und 6. Armeecorps ſtallfinden werden. 
Aus dem Grubenrevier wird derſelben Zeitung 


betreffend die ſofortige Einführung der acht- 
ſtündigen Schicht, bewilligt worden, heute einge- 
fahren tft. 

Stuttgart, 7. Jan. Bei dem König nimmt der 


Katarrh ſeinen regelmäßigen Verlauf, der König 


fühlt ſich aber noch ziemlich angegriffen. Im Be- 


finden der Königin zeigt ſich eine langſame, doch 


ſtetig fortſchreitende Beſſerung. Die katarrhaliſchen 
Erſcheinungen find im Rückgang begriffen, der 


Appetit und die Kräfte beginnen ſich zu heben, 


Fieber iſt nicht mehr vorhanden. 


alien. ö 
Rom, 7. Januar. Der Prinz Ariſugawa von 
Japan iſt mit feiner Gemahlin hier ange 
kommen. (W. T.) 
Serbien. 


Schiffahrisgeſellſchaft Fürſt Gagarin weilt gegen- 
wärtig hier, vorwiegend zum Zwecke der Erledi- 
gung von Formalitäten bei dem Tranſit ruſſiſchen 
durch Serbien; gleichzeitig iſt derſelbe 


müht. Anknüpfungspunkte zu finden zur 
Förderung Ns ruſſiſch⸗ ferbiihen Handelsver- 
kehrs. (W. T.) 


Am 9. Januar: Ng. 722 
Sd. 818. Ul. 456. Danzig, 8. Jan. zii bel Tage. 


Vetterausſichten für Donnerſtag, 9. Januar, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deulſchland: 

Froſt; trübe, bedeckt, Schneefälle. Meiſt 


ſchwacher bis mäßiger Wind, auffriſchend in den 


Küſtengebieten. 
Für Freitag, 10. Januar: 
Froſt; bedeckt, trübe, Schneefälle, zum Theil 


ſonnig. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft 


in den Küſtengebieten. 
Für Sonnabend, 11. Januar: 
Froſt; bedeckt, vielfach trübe, zum Theil Auf- 


hellung. Schwacher bis mäßiger Wind; lebhaft, 


zum Theil ſtark bis ſtürmiſch in den Küſten⸗ 
gebieten. 


* [Banbestrauer.] Wegen des Kinſcheidens 
der Kalſerin Augufta haben hier heute die Amts- 
und öffentlichen Gebäude ſowie eine Amahl 
Privathäufer und Schiffe auf halbem Maſt ge- 


flaggt. Zahlreſche Schaufenſter in der Lang⸗ 


gaſſe etc. find mit Trauerdecorationen ausge- 
ftaitet worden. 
Theater- Vorſtellungen und ſonſtigen öffentlichen 


Luſtbarkeits-Vorſtellungen müſſen ausfallen. die 
Theater follen auf Anordnung des Herrn Pollzei⸗ 


Präſidenten bis auf Weiteres geſchloſſen bleiben. 


* [Dampfboot-Berbindung.] Von morgen ab nehmen 
die Danzig Neufahrwaſſerer Tourdampfböte ihre | 


Hinſichtlich 
der am 1. April 1890 ins Leben tretenden Heeres- 


Fahrten wieder auf. 
* [Neue Truppen - Eintheilung.] 


Der änderungen, welche den Truppen bereits mit- 


getheilt find, find noch folgende Angaben zu 
machen: Das 1. Armeecorps hat beide Diviſtonen, 


die 1. und 4. Infanterie-Brigade, die 1. Eavallerie- 
und 1. Feld- Artillerie-Brigade in Königsberg, die 
2. Infanterie Brigade (33. und 59. Regiment, 


letzteres bisher beim 5. Armeecorps) in Gum⸗ 


binnen, die bisherige 2. wird 4. Infanterie Bri- 
gade; die 2. Cavallerie- Brigade ſteht in Allenſtein, 
die 37. in Inſterburg, letztere hat das 12. 
Ulanen- und 11. Dragoner Regiment. 

17. (weſtpreußiſchen) Armeecorps hat 
69. Infanterie Brigade in Graudenz die Regi- 


menter 14 und 141 (letzteres neu), die 70, in Thorn 
iſt die bisherige 8. (ohne Regiment 14), die 71. in 
Danzig die bisherige 4. (vom 1. Armeecorps | 
abgegeben), die 72. in Deutſch Eylau hat die 
Regimenter 44 (bisher 1. Armeecorps) und 18. 
Die 35. Gavallerie- | 
Brigabe in Graubdenz hat das 5. Küraſſier- und 1 
Stück nicht zu verkennen. 
originelle Idee, 8 
geiſtlos gilt, weil fie ihre Gaben ſorgfältig ver- 


(bisher 6. Armeecorps). 


4, Ulanen-Regiment, die 36. in Danzig das 
1. und 5. FHuſaren Regiment. Die 17. Feld- 
Artillerie-Brigade in Danzig hat das 35. Regi- 
ment in Graudenz (2 Feld⸗, 1 
theilung), das 36. in Danzig (2 Feld- Abtheil.). 


Zum Corps gehört das 2. Jäger-Bataillon. Beim 
2. Armeecorps wird neu die 8. Infanterie 
Brigade in Bromberg mit den Regimentern 34 
die 3. Cavallerie⸗Brigade giebt 
die 5. Huſaren ab, die 4. erhält ſtatt der n 
dem Beſten gehören, 


und 140 (neu), 
4. Ulanen die 12. Dragoner in Gneſen. 


* [Strandung.] Das der Danziger Schiff- | 
glücklich als die Entwickelung des Stoffes iſt die 


fahrts-Actiengejellihaft gehörige Barkſchiff „Gt. 


Christopher“, welches am 3. Januar von hier 


* [Au Zucker] wurde abgefertigt in der Zeit | dem porſthbeh bes Seren Regierungsrath Dr. 


1889 auf dem Memeler Barkſchiff Nr. 5 


Die „Schleſiſche Zeitung“ 


gaſſe Nr. 4. — Verloren: 
ſchloß, abzugeben an die Bolizei-Direction; 1 ſchwarzer 


Die für heute angekündigten 
geweſene i ee Kob erkannt worden. 


reitende Ab- | N 
inneren Reize, ihr reiches Gemüth und ihren 


mit einer Ladung von Gläben nach Bordeaux 
abgegangen war, iſt in der Nacht von Sonntag 
zu Montag bei Ahus (Schweden) auf Strand ge- 
rathen. 

dampfer 
Schiffes und der mit 97000 Mk. 
Ladung geſchloſſen 
iſt geborgen. 


Es i bereits mit einem Bergungs- 
ein Contract auf Abbringung des 
verſicherten 
Die Mannſchaft 


* [Mas ienburg-Mawkaer Bahn.] Im Monat 


worden. 


Dezember 1889 gaben, nach proviſoriſcher Feſiſtellung, 
die Einnahmen 
16 800 Mk., im Güterverkehr 97 400 
Extraordinarien 25000 Mk., zuſammen 139 200 
Mark, 162 200 MR. 
Güterverkehr) weniger als nach proviſoriſcher 


betragen: im Perſonenverkehr 
Mk., an 


(davon 141 600 Dik. vom 


Feſtſtellung im Dezember 1888. Bom 1. Januar 
bis Ende Dezember 1889 haben, ſoweit bis jetzt 


ermittelt, die Geſammt-Einnahmen 1 910 480 Mk. 


betragen, gegen die definitive Einnahme des 


Vorjahres weniger 466 487 Mk. 


* [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
heute telegraphiſch ein Waſſerſtand von 1,65 Meter 
gemeldet. 

M. [Verein der Gaſtwirthe.] Der Verein hielt geſtern 
Nachmittag feine diesmonatliche Verſammlung ab. Der 
stellvertretende Vorſitzende Fr. Punſchke widmete in 
berfelben dem kurzlich verſtorbenen erſten Vorſitzenden 
Hrn. Matheſtus, welcher mehrere Jahre lang Stell ⸗ 
vertreter des Vorſitzenden war und ſeit faſt 2 Jahren 
als erſter Vorſitzender den Verein geleitet, einen warmen 
Nachruf. Beileidsſchreiben von auswärts waren ein- 
gegangen: vom Centralbureau in Berlin und ſeinem 
Präſidenten, aus Königsberg und vom Verein der 
Altenburger Gaſtwirthe. Darauf wurden die üblichen 
Vereinsgeſchäſte erledigt. 

*[erufsgenoſſenſchaftliches e eee 

ex 
fand heute Bormitiag eine Sitzung des Schiedsgerichts 


der See- Berufsgenoſſenſchaft, Section VI., ſtatt, bei 
deutſchen Zollgebietes mit dem Anſpruch auf 
Steuer vergütung bezw. in den freien Berkehr | 


welchem die Genoſſenſchaft durch ihren Vorſitzenden, 
Herrn Geheimen Commerzienrath Gibſone, vertreten 
war. Der erſte Fall betraf eine Klage der Wittwe 
Henriette Lange aus Schmel; (Kr. Memel), deren 
Sohn, der Halbmann Guſtar Lange, am 27. Januar 
von 
der Fockraa geftürt und ertrunken iſt. Die 
Mutter behaupteie, fie ſei von ihrem Gohne unterſtützt 
worden, und verlangte von der Genoſſenſchaft eine 
Rente. Dieſe Forderung wurde jedoch zurückgewieſen, 


da die Genoſſenſchaft beftriit, daß der Verunglückte der 
einzige Ernährer ſeiner Mutter geweſen ſei und nach- 


gemeldet, daß auch die Belegſchaft des Schmieder- wies daß dieſelbe mit Hilfe ihres älteſten Sohnes dae 


ſchachtes, nachdem ihre Forderungen, insbeſondere 


Schlächtergewerbe ihres verſtorbenen Mannes weiter 
betrieben hat, Das Schiedsgericht wies die Klage als 
unbegründet zurück. — Eine zweite Sache wurde ver- 


tagt, weil der Kläger durch Krankheit am Erſcheinen 
verhindert war. 


*[Perſonalien beim Militär.] Der Hauptmann 
Daum, a la suite des oberſchleſ. Inf.-Regts. Nr. 23, 
iſt als Subdirector von der Gewehrfabrik in Erfurt 
zu der in Danzig verſetzt und die Unterärzte Fabian 
vom Grenabier-Regiment König Friedrich I. und 
Dr. Schneider vom Landwehrbezirk Pr. Stargard 
find zu Aſſiſtenzärzten befördert worden. ; 

* [Etat der Stadtbibliothek.] Der Etat der hiefigen 


Stadibibliothek für das Wir thſchaftsjahr 1890/91 ſchließt 
in Einnahme und Kusgabe auf 5656 Mark 
Das Geſammtvermögen der Bibliothek in Hypotheken 
und Werthpapieren beirägt gegenwärtig 87 750 Mark. 


70 Pf. ab. 


Mit der Drucklegung des Katalogs, und zwar zunächſt 
der Abtheilungen: Gedanenſia und Manuſcripte der 


Bibliothek, iſt bereits begonnen worden. 
Belgrad, 7. Januar. Der Chef der ruſſiſchen 


* a ee Für die Kroll 'ſche 
Oper in der nächſten Sommerſaiſon find u. a. Fräul. 
Schacko und Fr. Lunde aus Danzig engagirt. Fräul. 


Schacko gehörte ſchon im vorigen Sommer der Aroll- 


ſchen Oper an. 5 
[Polizeibericht vom 8. Januar.] Verhaftet: zwei 


Dirnen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen groben 


Unfugs, 17 Obdachloſe, 3 Beſtler, 9 Dirnen. — Ge- 
ftohlen: 1 Portemonnaie enthaltend 8 Mark. — 
Gefunden: 1 Stück Gasrohr, 1 Portemonnaie mit In- 
halt, 1 Schlüſſel, abzuhslen von der Polizei-Direction 
hierſelbſt; 1 Papierdüte mit Geld, abzuholen vom 
Schloſſerlehrling Otto Friemelt, Große Delmühlen- 
1 Aorallenheite mit Gold- 


Atlas- Pompadour mit Inhalt, abzugeben gegen gute 
Belehnung Vorſtädtiſchen Graben Nr. 6% bei Krumreich. 
* Wie wir in verſchiedenen Provinzblättern leſen, 


ſoll beabſichtigt werden, die Güter Gr. Jablau im 
HKreiſe Pr. Stargard und Kl. Klonia im Kreiſe Tuchel 


zu parcelliren. 
Elbing, 7. Januar. Der „Elb. 3.“ zufolge iſt heute 


in ſämmtlichen hieſigen Schulen der Unterricht wieder 


aufgenommen, nachdem ein ärztliches Gutachten dahin 


abgegeben worden iſt, daß der Schulſchluß nicht noth⸗ 


wendig fei, um der Ausbreitung ber Influenzaepibemie 
entgegentreten zu können. Indeß follen in manchen 


Schulen bis 30 Proc. ſämmtlicher Schüler fehlen. — 
Für die hieſige ſtaatliche Jortbildungsſchule ſoll dem⸗ 


nächſt ein eigenes Schulhaus erbaut werden. Die 


Commune hat einen geeigneten Platz für daſſelbe 


offerirt und es ſollen die ſchwebenden Verhandlungen 


mit der Staatsregierung dem Abſchluß nahe fein. 


* Dem Poſtverwalter a. D. Jordanski zu Löbau 
iſt der Kronenorden 4 Klaſſe verliehen worden. 

* Zum Kreisſchulinſpector für den Landkreis Berlin- 
Teltow iſt der bisher in Oſterode in Oftpreußen thätig 


Inſterburg, 7. Jan. Die Einführung des neuen 
Landgeſtütsdireetors Hauptmann Runge findet hier ⸗ 
ſelbſt am 10. d. ſtatt. Der Einführung wirb auch der 
Oberlandſtallmeiſter Graf v. Cehndorff beiwohnen, der 
hier anweſend if, um die Kengſte auezuſuchen, welche 
zur großen Pferdeausſtellung nach Berlin geſchicht 
werden ſollen. (J. 3.) 


Stadt-Theater. 


„Die Frau ohne Geiſt“ von Hugo Bürger 
erſchien zuerſt vor etwa zehn Jahren auf der 
Bühne des Berliner Koftheaters, wo das Stück 


einen ſehr guten Erfolg hatte; bald darauf wurde 


es von dort durch Clara Meyer bei einem Gaſt⸗ 
ſpiel auf die Danziger Bühne gebracht und gefiel 
hier ebenfalls, auch nachdem die Partie der 
Stefana in andere Hände übergegangen war. 


Und in der That hat auch das Stück Vorzüge, 
"el 

e 
Luſtſpiel auf der deutſchen Bühne faſt ganz durch die 


um derentwillen man es bedauern kann, daß es 
ſo lange bei uns geruht hat. Da das eigentliche 


poſſenartigen Schwänke verdrängt iſt, welche 


| Mofer, Schönthan und ihre Nachfolger in großer 


Menge liefern, fo iſt es ein beſonderes Berdienft 
Bürgers, daß er bei feinen Luſtſpielen in der Wahl 
des Stoffes wie in der Charakterzeichnung, der 
Scenenführung und der Sprache nach künſtleriſchen 
Grundſätzen verfährt. Das iſt auch im vorliegenden 
Es iſt jedenfalls eine 
ein junges Mädchen, die für 


birgt, nun unter dem Erwachen der Liebe ihre 


geſunden Menſchenverſtand vor den Augen des 
Zuſchauers immer freier entwickeln zu laſſen. 
Bürger hat dieſer Entwickelung namentlich zwei 
feinfinnig durchgeführte Scenen zwiſchen Stefang 
und Werner im 2. und 3. Akt gewidmet, die zu 
was in den letzten Jahren 
die Luſtſpielbühne dargeboten hat. Weniger 


Motivirung der Porausſetzung deſſelben. Stefang 


erklärt es aus Liebe zu ihrem Vater, daß 
ſie ihr Licht bisher geflifientlih unter den 

Aber es iſt doch nicht 
8 Kopſch, 
der allerdings ein gutmüthiger Schwachkopf ift, | 
dadurch in den Augen der Leute gewinnen kann, 
daß ſich feine Tochter ebenfalls geiſtesarm ſtellt. 
Doch laſſen wir dieſe Vorausſetzung einmal 
gelten, fo iſt die darauf gebaute Handlung folge | 
richtig und mit hübſcher Kenntniß des Geelen- | 
lebens forigeführt, Auch die beiden Epiſoden — 
Frau Palmer und des 


Scheffel geſtellt hat. 
recht zu begreifen, 


was Herr 


die romantiſche der 


verflochten. 


„Frl. Immiſch, die geſtern als Beneftzlantin in 
üblicher Weiſe auf das freundlichſte begrüßt 
wurde, erwarb ſich als Glefana großen verbienten | 
Beifall. Frl. Immiſch hat, feitden fie unferer | 
Bühne angehört, an Gewandtheit und Leichtigkeit 
des Spleles bedeutende Foriſchritte gemacht, ohne 
an Natürlichkeit deſſelben, namentlich an ein⸗ 5 
fachem naturwahren Ausbruk der Empfindung Telegramme der Danziger Zeitung. 

. 1 » 5 


Berlin, 8. Januar. I Reichstag.] Die heutige I 


etwas verloren zu haben. So brachte ſie denn 
die zart angelegte Scene des 2. Aktes mit dem 
zögernden Liebesgeſtändniß, als auch die reizende 
Eheſtandsſcene des 3. Aktes nach allen Seiten 
bin zur vollen Geltung. Ihr war Hr. Stein ein 


völlig entſprechender Pariner; er 


männlicher Ueberlegenheit aus. Audı das zweite 


Paar, Fr. Palmer und Lutz, wurde von Frl. 
Bruck und Herrn Hofmann fehr angemeſſen dar- | 


geſtellt; die erſtere wußte namentlich durch die 
zu ergreifen und Fr. Hofmann gab den Lutz in 
melimännifher Manier, innerlich mit warmem 
vertrauenerwechenden Fumor ausgeſtattet. Frl. 
Brand fand ſich mit der unangenehmen Adrienne 
möglichſt gut ab, indem ſie durch natürliche 


Charahteriftik, ebenfo 
händler Weſterburg. 
Herr Schindler (Vogenau) halfen nach Kräften 
zum Gelingen des Ganzen. 


Unſer ſehr beliebter Darſteller jugendlicher Helden 
und Liebhaber, Kr. Nemond, giebt zu feinem Benefit, 
das am morgenden. Donnerftag flattfinden ſollte, aber 
wegen der vorſtehend gemeldeten Schließung des 
Theaters wohl wird vertagt werden müſſen, das Sen⸗ 
ſalionsſtück „am Altar‘, das, nach dem viel ge- 
leſenen gleichnamigen Gartenlauben - Roman inſcenirt, 
früher hier vielſach Beifall gefunden hat, 


Vermiſchte Nachrichten. 
Influenza. 


1 Berlin, 7. Januar. Die jüngſte am Montag 
den 6. d. Mig. ſtattgehabte Sitzung des Vereins 


für innere Medizin heſchäftigte ſich wiederum in 


der eingehendſten Meife mit dem Weſen, den 
neu hinzugetretenen Gomplicationen, der Heilung 
und der Uebertragbarkeit der jetzt in der ganzen 
Welt herrſchenden Influenza. In einem Refume 


daß die Seuche ſich keineswegs von der in 
früheren Zeiten aufgetretenen unterfchelde. Die⸗ 


felben ſchweren Complicatlonen, die protrahirte 


Reconvalescenz iſt in vielen Epidemien zur Beob- 


achtung gelangt, namentlich werden ſchon mit 
chroniſchen Krankheiten Behaftete in der un- 


günſtigſten Weiſe von der Influenza beeinflußt 


und iſt dieſem Umſtande eine Reihe von 
Todesfällen zuzuſchreiben. Im ganzen habe die 
Epldemie, welche faft die Hälfte der Efnwohner⸗ 
ſchaft Berlins ergriffen habe, 
Derlauf. Ein Vergleich mit dem Dangue- 
Jieber ſei unzuläſſig. Profeſſor Fürbringer wies 
darauf hin, daß der gutartige Charakter der 
diesjährigen Epidemie in den letzten Wochen und 
Tagen doch viel von feiner Benignität eingebüßt 
habe. Die 4. Dezemberwoche habe der Influenza- 


bewegung im Krankenhauſe Friedrichshain eine 


Rhnfiognomie aufgeprägt, welche geradezu als 
eine erſchreckende gelten könnte. Diefer Auffafjung 
trat Prof. Ewald entgegen, indem er ausführte, 
daß bei dem Zugang von fo ſchweren Fällen der 


Ausgang der Krankheit von der Influenza nicht 
immer feſtzuſtellen fe, Prof, Ewald wies ferner | 


auf die ſchweren Complicationen mit Entzündungen 


der Häute des Gehirns hin, welche er in einem 


Falle zu beobachten Gelegenheit hatte. Henoch ſo⸗ 
wohl wie Sraentel wandten ſich gegen jene Aus- 
führungen, welche die Contagioſttät der Krankheit 
in Abrede ſtellten. 

Für die Contagioſität der Krankheit brachte 
Ganitätsraty S. Guttmann folgenden Belag: Im 
Hafen von Breſt liegt das Schulſchiff „La Bre- 
tagne“ mit einer Beſatzung von 850 Mann. Seit 
dem 14. Dezember v. J. herrſcht auf demſelben 
die Influenza. Von der Mannſchaft find bis 
jetzt 214 Mann ergriffen. Die Krankheit nahm 
von dem Moment ab ihren anfang, als ein mit 
der Influenza behafteter Offtſier aus Breſt auf 
das Schiff Ram. Die an der Seite der „Bre- 


tagne” vor Anker liegenden Schulſchlffe , Borda“ 


und „Aufterlig” haben keinen Fall von Influenza 
bis zur Zeit gehabt. 

Kerr Dr. Lazarus ftellle zur Klärung ber 
mannigfachen Fragen den Antrag, eine Sammel- 
ſorſchung anzuftslien, und beauftragte der Bor- 
litende, Herr Leyden, den Gecrelär der Sammel- 
forſchung, Sanitätsratßg S. Guttmann, das 


innere Medizin behufs der Ausarbeitung von 
Fragebogen zuſammenzuberufen. 


Stuttgart, 7. Januar. der „Staatsanzeiger 


für Würitemberg“ meidet über das Kuftreten der 


Influenza in den Barnifonen: Die Grippe hat 
ſeit dem 1. Januar eine raſche und ſteigende 
Berbreitung erlangt. 


davon 600 in Ulm, 450 in Ludwigsburg, 130 in 


Stuttgart und 115 in Heilbronn; doch iſt nur berg Eten, 235,00, Combard 


1 Todesfall und zwar in Omünd vorgekommen. 
Kachen, 7. Januar. 


epidemie bis zum 23. 5. Mis. geſchloſſen worden. 
ac, Phiiadeipgia, 4. Januar. 


die großen Städte ſtark heimgeſucht. In New⸗ 
nork ftarben in der letzten Woche 1202 Perſonen. 
In der vorangegangenen Woche belief ſich die 


Zahl der Todesfälle auf 762. Die Meiften ſierben 


en Nippenfellentzündung, Bronchitis und Schwind⸗ 


bar der Dorfigenbe Geheimrath Leyden aus, 


einen gutarligen 


um. K. 
Ins. * Gbr. 


lung die Erhöhung des Brundkapitals um 
mithin auf 380000 “⁰ O Mk 
der neuen Actien, welche vom 1, Januar 
dendenberechtigt find, Toll zu 130 7 erfolgen, 


ente 86 65. 
ı Bnldrente 110,00 d 
ken 


5 Am 6. Januar waren über 
1600 Miltärperfonen in ärztlicher Behandlung, 


Auf Veranlaſſung der et 
Polizeiolrectlon find die fämmtlihen hieſigen 37. 
Schulen wegen der hier herrſchenden Grippe-⸗ ı 


Die Influenza 
hat ſich jetzt über die ganzen vereinigten Gtanten | 
ausgebreitet. die Sterblichkeit hat nicht unbe- | 
deutend zugenommen und es werden namentlich 


a, 2:0, er Mai 


Schiffs⸗-Nachrichten. 


in der Nähe der ſüdafrikaniſchen Küſte, als ſich ein 
Brandgeruch bemerkbar machte. Troß alles Suchens 
konnte man jedoch kein Feuer entdechen. Sobald Nie 
jedoch die Luken geöffnet wurden, quollen dichte Dampf⸗ 
3 fofort die Boote 
ins Baffer hinab. Die Beſatzung mochte etwa 2 eng- 
liſche Meilen von bem Schiffe entfernt fein, als das 


wolken hervor. Der Capitän lie 


Schiff in die Luft flog. 
Newnork, 7. Januar. Der Kamburger Poſtdampfer 


„Bohemia“ if, von Hamburg kommend, heute früh 


hier eingetroffen. 


in warmen Worten der hingeſchiedenen Kaiſerin 
ſtattete den Augufta gedacht, auf morgen vertagt. 
Richard Werner mit aller geſellſchaftlichen Leichtig⸗ 
keit, aber auch mit inniger, herzlicher Empfindung 


nd der genü | 
5 lungen Fran gegenüber mit ein wen auf, weil die belgiſchen Demokraten denſelben u 


republikaniſchen Kundgebungen benutzen wollten. I} 


London, 8. Januar. (Privattelegramm.) Lord 


lebendige Erzählung ihres Abenteuers in Florenz Sallsbury verfügte die fofartige Entſendung 


einer Flotte nach der Delagoabai an der füd- 


oſtafrikaniſchen Küſte. Außerdem ſollen energiſche } 
[Maßregeln in Südafrina vorgenommen werden. 


Der Transpaal-Reglerung wurde bedeutet, daß 


Liebensmürbigkeit die Serbheit der Rolle mierte. donn ade nal hellige Diverfion Transvaals 


Herr Bing gab den Vater Kopſch mit wirkſamer 
Hr. Weidlich den Buch 
Frl. Broft (Hedwig) und 


abzuwehren eniſchloſſen ſei. 
Eondon, 8. Januar. 
jeſigen maßgebenden Kreiſe find überzeugt, 
Portugal werde im geheimen von der Boeren⸗ 


republik unterſtützt, England in Afrika Trotz zu 


bieten. Dies erklärt die umfaſſenden Maßregeln. 
Auf der Rhede von Gibraltar liegen ſchlagfertig 
acht Kriegsſchiſſe, darunter die drei größten der 


Rom, 8. Januar. 


Nalla wurden an Bord des Panzerſchiffes 
„Wladimir Monarch“ vor deſſen Abfegelung nach 


Neapel zwel ruſſiſche Offiziere von der Lokale 
polizei feſtgenommen unter der Beſchuldigung, 
Seftungswerhe ſhizziet zu haben. Nach dem 
gerichtlichen Verhör und Beſchlagnahme der 
Zeichnungen wurden die Verhafteten freigelaſſen. 

Brüſſel, 8. Jan. (Privaltelegramm.) Die Zechen⸗ 
beſitzer haben die Vorſchläge der Bergleute kurz 


jurückgewieſen. ii 


Kopenhagen, 8. Jan. (Privattelegramm.) Die 
beschuldigt, das Watlrecht aufheben und die 
faſſung umſtürzen zu wollen. Sie fordert 
Wähler auf, dies zu verhindern. Sy 


Börſen-Depeſchen der Danz, Zeitung 
Berlin, 8. Januar. 5 
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i e 2. Drieni-Ank| 69,70 68.99 
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1 
03.19 103,19], bank. „ — | — 
98 D. Delmüßte 152,00 152.70 


74,25 


St 
8 


06,50 
03,59 a8 138,55 136,75 


„50 109.80 Oer. Süd. | 
anz. Nn 7 7 
87.0 87,70 Sark 5,40 85,78 
Jondsbörſe: abgeſchwächt. 
Berlin, 7. Jan. Der Kufſichtsrath der Nationalbank 
für Deutihland hat in feiner Sitzung vom 7. d. MN. auf 


Antrag der Oireckion beſchloſſen, bei der auf den 30. Jan. 
d. J. einzuberufenden außerordentlichen Beneralverfamm- 
des Grundkapital 900000 M 


Die Ausgabe 
1890 Diwi- 


Bee 
a bis. 
SAH | 


„iu beaniragen. 


zZumburg, 7. Januar, Getreidemarm. Weiien lere 
ruhiger, balfteiniiner, {ocp ı 
cs ru 9 f 
isce ruhig. ae len 5 f 1 1 a: 8050 
Nübel (unverzollt.) matt, loco _ piritus 
5 2 I Br., der Jan. Febr. 21/ Br., per 
ſeſt. Un 21 Br, per Mai-Juni 22 Br. 
e 


white loco 
Hamburg, 7. 
a aut 
5 „ Beha 
e ee 
4 dat. 5 en 2, f. d. 8 
Aug per Januar 11,50, er Närz 11,80, per Mai 


0 Pr., — Milde. 


Januar. 


1270, der Juli 12,22%. Ruhis. 
Comité der Sammelforſchung des Bereins für 


Hapre, 7. Januar, Halter. Good average Saniss ds? 
Mars 102 00, per Mal 102.25, ver Gepiember 102,50. 


Ruhig 
Brem 7. Januar. 
Sch dach Standard wntte loco 7,05 Br. 


65. bo. 5% do. 101,75, do. Silb nente 0 47 
2 . „ [3 8 € v2; 4 
En .® hr.) 1.28, Davier 


ih 5 

bahn ‚60, Dur-Bodenbaher — Elbeihatbohn _ 218,50, 
a pad 2875,00 Franzoſen 233,00, Balüter 184,75, Cem⸗ 
i - en 10 00. Rordimeiibahn 
Be 
„ ME e Ane 

30, Pariser Wechſel 36,63 
„5, Kuff,. Banknoten 


o. 


Londoner Wechſel ar 


50, at 151 . 

Aıntterdam , 7. Januar. _Selreibemorkl, Denen 
a e ee 
— Roggen loco viedri 8 
er Dar, 153-162, per Dial 153-152. — Ribe loce 

„f / 

Antwerpen, 7. Januar. Betreibemarkt. Weizen feit, 
Roggen fefi, Hafer behauptet, Gerſte unverändert. 
5 5 8. 5 5 0 ar 

Stich ru . BET Januar 23,80 ar 30, 
Märi- Jun: 23.20. per Mai Kuguſt 24. 00. — Meggen 


ſucht. Letzterer erlagen 594 Leute gegen 322 in R 
der vorangegangenen Woche. : 


per Jan, 73,75. 73. 
Rae a e . e 
8 „-. E Arz- * 2 al- 
Ausuft 38,00 We 3 Milde. 5 


C. London, 6. Jan. Der am Sonnabend in Plymouih 
vom Cap der guten Hoffnung eingetroffene Dampfer 
„Roslun Caſtie⸗“ hatte den Capitän und bie Mann⸗ 
ſchaft der untergegangenen Liverpooler Barke „Britiſhy 
Monarch an Bord, welche durch eine Dynamitexploſion 3 
vernichtet wurde. Die Barke war auf der Fahrt von 
Hamburg nach Sudnen begriffen. Zu der Ladung ge- 
hörten 10 Tonnen Dynamit und 8000 Kiſten Genever 


Oswald Lutz und die heitere des Buchhändlers un andere fpirituöfe Getränke. Das Schiff befand fih 


Weſterburg und feiner Frau — find an ſich gut 
erfunden und zwanglos in die Haupthandlung 


(Privattelegramm.) Die 


(Brivattelegramm.) In 88% per M 


| Wehen voce traniit unverändert, 


2 
0 


Linke veröffentlicht eine Erklärung, welche eſtrup 


EN 


ee 
Umſatz 350 Sack. — Bern ruhie, Giandard | 
ver Fe l 


Petroleum. (Schluhbericht.) 


ruhig, per Jan. 15,80, per Mai-Auauft 16,50. — 
ruhig, Januar 52,80, per Februar 53,10, per 
Juni 53,75. per Mai-Kuguſt 34. — übst 


— eiter 


‚BU. e. 
Baris, 7. Januar. (Sch [4 


Rente 83,80 excl. ſterr. Holdrente da, 4% 
87 excl., 4% Kufen — 8% 

% untſie. Kegupter 471,56, 7 Iran 
excl., cens. Türken 17,772, kürkiſche Coole 78.25, 5 


Briv. fürk. Opligatienen 487,50, Framoſen 495,09 excl., 
Lombarden 315,60 excl., nn Prioritäten 316,09, 
Banque gitomane ‚00, Banaue de Paris excl., 


Banaue d'escempie 518,00 excl., Credit foncier 1318,00 
„00, Merid 
1 72,00, do, 57 Oblig, 58,0%, 


o-Actien, 436,25, Suezcanal Ketten 2230, 
Wechiel auf deutſche Blähe 12270 8 1 1 5 Wechſel Rur; 


643, Robinfen 131,25 
11 ente 921/2, Lombarden 12½, 
12½, öſterr. Silberrente 73, öilert, Gold 


4 ungar. 85/8 % Spanter 42, 
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3% garantirte Hlegypter 1025/8, 4½, % ägupt. Zributanl, 
39. 6% conſo er 94. Sttomandank 11¼, 
Suezactien /, Canada Baeißc 78, De Beers-Actien 
neue 23½½, Rio Tinte 17½ Rupinen-AHctien 1/ıs , gels. 
Dlabdiseont 4½ Mechiel-Rotirungen: Deutihe Plätze 
Betersburg 259/18. 


Wien 11.97, Baris a A 
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unmbres 2 65 8. 6 d 
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idol amerik. Lieferung: 


per Januar 55/5 1 Der Januar Februar 


11 
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per per 
do., ver Juni Juli 58% de, ver Juli Kuguft 5% Ver⸗ 


Käuferpreis, Huguſt-Sepibr. 54% Käuferpreis, per 
Seyptbr.⸗Oktober 5 d. We th. 
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Meh her. — r: . 


8 “ii Chile., Milw. u. Ss 
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Racıfic-Breierres-Act, 75, Noriolk- u. Weftern. Bre 
terreb-Actien 61¾, Philadelphia und Reading - Ketien 
37/8. St. Souls u. S. Franc.⸗Pref.⸗ Hef. 38½ Union-Pacifie 
acnen 67%. anal. Gl. Lous-Bagzſte-Brer-aicl. 32½ 
Remnork, 6. Januar. Diſtble Supplp an Weizen 
33 756 000 Buſhels, do. an Mais 9 289 000 Buſh 
„Rewnork, 7. Jan. Weizen- Verſchiffungen der letzten 
Woche von den aklantiſchen Häfen der Vereinigten Stagten 
Rach Großbritannien nach Frankreich 5000, 
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5 Amtliche Notirungen am 8. Januar. 
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* S ee 
int 50 100 gur. Fast 8 


Reg 4 20% bar int 
Uuntervoln. 115. MN, tronſtt 119 
Auf Kieferung per April-Mai inländ, 
167 MN G., do, unterpoln. 119 
117 AA Br., 116% M Gd. 
152 . Br, 151 M 6b, 
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Ren U be 
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Die 900 Liter loco contingeneirt 48% 
e l ver Jan.-April 


9. f. e lt contingentir! 


incl. Sack. 

Petroleum per 50 Kilogramm loco ab Neufahrwaſſer 

perzollt, bei Wagenladungen mii 20 % Tara 12,75 JM 
bez., bei kleineren Quantitäten 12,85 bez. 

5 Borficher-imt der Kaufmannſchaft. 


5 5 8, Januar. 
Getreidebörſe. (H. v. 
Weſt 


en. 
Weiler. Inländiſcher war heute ſeitens der Mühlen 
e at, fo daß Inhaber bis 2 M billiger abgeben 
mußten, 
ahl wurde für inländtſchen hellbunt bezogen 126% 182 MN. 
helldunt leicht Ha 72000 184 Sl, 126/ Tb u. 128/90 
1887⁰ͤ AA, hellbunt 123 
128 bb 18 


AR, Sommer. 116 „122, und 
123% 183 AM, für polniſchen sum Tranſtit hellbunt 123 bb 
u. 125/ bb 143 1 fest 1312 AA per Tonne. Termme: 


2 
Januar tranfii 140 M Gd., April-Maf zum freien Rer- 

ehr d., tranftt_1991/2 „t Br., 124 AA Sd, 
Mai- Juni tranfit 145½ MA Br., 145 n Gd., Juni-Juli 
ſranſtt 14412 MA Br, 187 A Gd. Regulirungspreis 
inland. 186 AR, tr 141 


R Inländiſch 
Fa Bezahlt iſt iniandiſcher 115/80 165 M., 123% 
es i : 


151 M Gb., tranfit 107 AL Br., 
x f 166 M, 


49 „ nic eontingentirter loco 29 Al Gd., 
Januar-April Us MM Gd. 


Vroduktenmärkte, 


Königsberg, 7. Januar. 
DE £ AH 


Ei 
‚Weisen } Atloar, hochdunter 125/61 178. 


> I 

er 1300 Kilogr. inläand. 120% 158, 124d 
162, 126 bb 1650 A bez., ruſſ. ab Bahn 110% 10 

102, 113% 108, 115% bes. 105, 116 ½ beſ. 108, per 120% 
111 Mais ruf 50, 9 b 


A Al 5 9 „ 89, 0. 63, 7 
ver 1000 Nilser. 146, 150, 152. Blei- 156 M bez. 
5 ER ver 1009 Kilogr. weiße ruf. 111 el. — 


ie ei te 
elke h 
Stettin, 7. Januar. Getreid 
iocs 185,00 — 185,00, de. der 
per Mat- Juni 187,50. — Roggen 
do. Per Kpril- Mai 175,0, 80. 
Bomm Hafer ioce 153-160. — 51 ru 
Januar 88,00, April Mai 84 09. — Spir 
a co mer Sanuar mit 70. 
Genen flener , ner Abri Neal mit 70 M Conſumſteuer 
en nn loce 
rungen 198.5 Al, ver Keri. We 201.2520, 75201 


emarnt. en Stil, 
Arft. Hal 106 50, bi 
matt, loco 170-175, 


f 


tehl 
är- 


lußcourſe.) 3% amort. Nenie 
92.57½ , 3% Rente 87,85, ½ % Anl. 107.17 ½, 8X alien. 
ungar-Goldrente 


en 2.60. 
„ äuf. Anleihe 7.59 


Cheques a. London 25,23, Compt. d'Escompte 
! Januar,. Engl. 2½ & Conſols 97%, preuß. 


= 
rief.. 


5 miſchte Nachrichten: 
9. Rö 
exitein.) Weller: Schön. Wind: | = 


ranitt- dei kleinem Angebot unverändert. Be. 
d 185 U, roth ae 


dieſes verhängnißvollen 


KRäuſpern 


dieſer 


(. Dacia tus ww Grothe) 


An 1 erpectorirt. 
und Berdauung liegen darnieder und anhaltende 
[Diarrhö bringt den Kranken gänzlich von Kräften 
M Er geht feiner Auflöſung entgegen. Bon burd- 
greifender Wirkung bei alien heilbaren 
[Stadien der Lungenſchwindſucht bemeift 
ſich die Ganjana- Heilmethode! 
95. Keim dieſes ſchrecklichen Leidens in ſich fühlt, der 


per Mai-Juni 174,50. | 
— Rüb 


2,50. 
Januas. ae loco 180—188 SA Liefe- 


„ , per Jun. 
M, ner Na- Juni 201,25 ER agent 197 ML 


-180 AR ab Bahn, ner 
88. e 160.7162 
182-198 AR, per April-Dai 117. 


„Per 
Ex 43—153 Su 
— Gerſte loco 123—210.M, 82100 4 80 art 1 5 


M, Per Januar- Februar 31, 
Juni 33,2 bis 33 U. Per 2 
5 , ber Yuli-Auguft 33,234 M. Per 


, 7 ad 

5% fei Rendem. 12,25. Gtelig. f. Brod- 
h 3,00, Gem, 

Raffinade II. mit Faß 2 I bree 


Tranſtts f. a, B. Hamburg per Januar 11.52 ½ bei., 11.56 
B 1,88 


Schiffsliſte. 


„ 7, Januar. Wind GW. 
Geieseite Conhie 465), Farbe. Rotierdam, Guter. 


„ Januar. Wind: W. 
gere F Mk Ai 
— Jr an = 2. 
ae 9. Smith Hull, Güter. 


ats in Sicht. 


— — 


Thorner Weichſel-Rapport. 
. * tand plus 0,48 Meter. 
N : Ci ineher be, haumetter. 


Metesrpiogiſche Depeſche vom 8. Januar. 
Morgens 8 Ur 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 


Laie e „% % % o o „ 


Stationen, ke ind. Wetter. ze 
72:7... 15 
ä BER „ 0 | TAI SCH 7 wol 9 
Amen 4 Ces 2 bald ben | 6; 
SyrlfHantuns oc. 733 SW 5 wolkis 8 

| Sovendagen co... 72 em 2 Nebel 4 N 
Stochholna . 1765| m 4 |bebe 1) 
Nee d. „ „% e „ 748 SW 4 Regen 1 
a en ae sehn LI. 
Tor 758 SSD 7 |wolkie 
Fberburg 40 Sm Abe | | 
ae 81 mem 2 |Nebel 5 
amburg . „ % %ů 73 SW J beiter 1 
nineminde "|| Sm. 1 beter 5 
Miete Wem 3 | halb bed. SL. 
Parts . i SSS 1 | wolkentos 
dl Sm 3 deden 01 
Harlsrude . 476 N 1 | Rebel —4 
Wiesbaden. 9 2 276 Fill gr Nebel —2 
e ee 
Ni N Sem 3 belles 3 
Deestau. : 2 88 1 Seb | al 
He DIE. 774 © 1 Dunſt | 2 


Scala für die Windſtärne: 1 leiser Zug, 2 leicht. 

— ſchwach, 4 — mäßig 5 S frisch, 6 — ſtark, 7 — 
ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = flarler Sture, 
At — hefliger Sturm, 12 — Orkan. 

erung, 

. 605205 Luftdrucze 
ſich pon Weſtfrankreich bis Elldrußland. Ein 
Norden Europas. 
Weſten pon Irland 


rend im e 
Be Obere Wolken ziehen 


er Deutſche Geewarte, 
Mebeorologiſche Beobachtungen. | 


ar 


2 8 Barom. Thermom 2 
2 Gian Ceiſtus. Wind und Wetter, 
a| 7729 + 79 Sm, trübe und bebedt. 
77.8 | * 65 Mä flau, leicht bewölkt. 
12 787 32 G8, kotal Hau, Klar. 
5 . ern Redacteure: für den politiſchen Theil und men- 
r. B. Herrmann, — das Jeuilleton und Ei 8 


öchner, — den lohalen und provinziellen, Handels Narine · 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
theil: A. n, in Dan; 


1542. Beunruhigende Krankheits- 
Die traurige Thatſache, 
Erſcheinungen! daß mehr wie / der 
Menſchheit durch eine einzige Krankheit 
— dle Lungenſchwindſucht — dahingerafft 
wird, muß jedermann, in welchem der Keim 
Leidens ſchlummert, 
ſpeciell aber diejenigen, bei welchen here⸗ 
ditäre Anlage für daſſelbe vorhanden iſt, zur 
größeſten Vorſicht mahnen. Die erſten be- 
unruhigenden Erſcheinungen, welche ſo⸗ 
fortiges Einſchreiten nöthig machen, ſind: 
Allgemeine körperliche Schwäche und Ab- 
magerung, krankhafte Geſichtsfarbe. 
Scrophulsſe, Dispoſition zu katarrh, 
Affectionen der Reſpiratlonsorgane, Kurz- 
alhmigkeit, belegte Stimme, Nei) zu 
und Spucken, häufig auch 
Schrumpfen der Fingernägel und ſchlechte 
dieser aan Bei Bernachläſſigung 
charakteriſtiſchen Vorläufer tritt 

die Krankheit bald in ein mehr ausge⸗ 
prägtes Stadium. Es zeigt ſich ein kurj- 
ſtößiger Huſten, verbunden mit weißlich ſchaumigem, 
zuweilen mit Blut vermiſchtem Auswurf. Puls und 

Aihmung ſind beſchleunigt, die ſonſt bleichen 
Wangen find häufig hecktiſch geröltet, Bruft- und 
Seitenſtiche, Fleberhitze und leichte nächtliche Per⸗ 
ſpirationen ſtellen ſich ein. Jetzt hat der deſtructive 
Prozeß bereits weit um ſich gegriffen und Gefahr 
ift im Verzuge! Der leichte Huſten ſteigert ſich zu 
convulſiven Fuſtenanfällen und aus den geringen 


| Beripirationen werden erſchöpfende Nachiſchweiße. 
„Starke Blutungen treten ein und Maſſen vor 


klumpigem, oftmals fötidem Auswurfe werden 
Die Exlremitäten ſchwellen, Appelt 


Wer den 


zögere keinen Augenblick ſondern laſſe ſich dieſes 
erprobte Heilverfahren kommen. Man bezieht 
die Sanjana- Heilmethode jederzeit gänz⸗ 


lich koſtenfrei durch den Secretär der 
K Sanjana- Company, Hen. Paul Schwerd⸗ 
feger zu Leipzig. Zahlreiche amtlich beglaubigte 


Atteite wurden hier bereits veröffentlicht und find 
jedem Exemplare der Heilmethode beigegeben. 


ICH _ Kelvin, sen 7 Jane: 1890 
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ent-Anleihe e Ru 


8 ine für HRG EN gez m 

Maschen Stroh € Lehrerin N ZEN ef 58 in dem Herzanb Hause 
een Roggen, Weiten und Hafer] Adreflen unter in @ Schiessstange 4b sind 2 | 
= N die Danziger Straßen- Expedition dieler Zeitung Aalen 0 Part.- Wohnungen a 350 


Statt 576 beſonderen 
AN . 


mit havarirtem Roh- 


9 5 1 dg Nach mittags len rmadergehilfen Kellt und 550 Mk. u. eine in der 
entichlief fanft an der Diph- tabak. Offerten beliebe man unter Bei- EN x 557 5 x a 5 
iber m hieſtgen ſädti⸗ Donnerſtag, 9. Januar 1890, fügung von Proben uns Pr reis 2 125 er A en eis Belle ee AR 


en be 1 forderung an das Bureau in 
chen Caigreth unſere liebe 45656 


älteſte Tochter 
Clara 


im Alter von 4½ Jahren, 
was tief betrübt anzeigen 
die trauernden Eltern. 

Danzig, d. 8. Januar 1890. 


von Gruckalla-Niedeck. 
13877 


Vormittags Id Uhr, tollen auf 
0 90 5 eee 1 


Rechnu 
miele meiſiblelend ne ger! 


13 Snllenfürki fhyenohtnbah 


ex Dale „Odine“. 
Ehrlich. 


Natpfei⸗Gelegenheit 


Aluit, Janvar / anfang Februsr nach 


aer. ucseldstbel Brand. 
3 Zen 2. BER Ä 


Langfuhr zu richten. 
Die für heute Miitwoch Abend geplante tur- 
neriſche Vorſtellung im Friedrich Wilhelm-Schützen⸗ 
hauſe wird wegen Ablebens der Kaiſerin Königin 


Emi A. Baus, 
HAugaſta verſchoben. (5725 
Aue fein möbl. Zimmer, 


7. Gr. Gerbergaſſe 7. 
Der Vor ſtand. 8 f ud | 
5 g 5 Aennteiffen 14 
ſſevar. 1 zu vermiethen 


Lager 
636615 chführuns als 2. 
El 1 | nundegaite 1 


von 2 
Na Et zu vollſtän- 


Die ah Gesc alten 


5 Caffirerin- ü 
Geſuch. ling 15 da 


Wir fuhen, eine 1e gebitbete aber alete im Cemleir. 


Slatt eig derer meldung 15 See Greenock und 5 25 5 5 eldungen find, mit ge- 
5 (6688 = 135 i Frauengaffe 18 Herrſchafttiche 
Heute früh MT Uhr ver. Göteranmeiin: hu: Gen erbillet Nein Uhren Geſchä äft SE digen E richtungen für Tpntleell⸗ nn le eee 84 derm. 
Wilh. Bunswindt. und Reraraiur he für Uhren, Muſikwerke elc. Schloſſer Schmiede · u. an uns au ri 77 2 imm. 

5 Bierbeftall, 3. Saag e 2 re 


ſchied nach kurzem gran. 
#4 kenlaser zu einem beſſeren 5 — —— — 
Erwachen meine gute 


N Mutter, Grohmutler 5 Frische Jandit, t, 
rise che Schellfiſche 


lebende 


befindet ſich jetzt 


Poststrasse, 


vis-d-vis dem georg K Amt, 
Georg Krauſe, 
vormals. Otto Unger. 


Kab. nebit 7 10 wnehör. Be- 
—1, Näheres 
ſichligung Vorm. 1 8 Ge 


Klempner -Werkitätten 
ſowie Mühlenbedarfs⸗ 
artikel. 


n Eſchen⸗, Buchen- 
K "Birken - Klobenhol 


0 1 Shäfer, 


Tüchtige Miaſchinen⸗ Danziger Allgemeiner 
bauer und Schloſſer Gewerbe -Verein. 


77 7 BR 8 REES 2 IR AL 1 le Kiefernſpallknür finden dauernde Beſchäftigung Donnerſtag, den 9. Januar er. 
90 i und Buchen zundhoiz find in be 5 ite 
Hummer Uns en be im ‚Krankenzimmer!| ſche outer Haier und lezen mer son Kenn Hot in tie, Keine Berſammlunz. 


> bellebisen Quantum zu haben Beil r.. r: [der Vortrag des Hrn. Dr. Ofter- 


Die Hefßetristen ante; 8 
4 liebenen. . u 


euie passen ½7 Uhr entf altef; 


1 nach kurzem, ice geren und 
2 10 igeeliebter M n - 5 8 1574399144 ben worden.) 
e Pater Eruver PRIMER Holäubtice 9 \ G. Bahr, für Eine 1 ige pie leite Ben en Abende: 
a und Onkel, der Gaſt. Auſt ern S; + Meihftuh bei Nhede, Weftsr.|, Diierten eibeen, unter 5682 an Bibliothekſtunde. 
Feinrich Ber au e. > er yr 2 A „Ber ein 
e i ais, Mai ot i der Teine , Rautmänn 
im 56. 56, Got an bre. ieſes reisen empfiehlt 5628 Nur allein zu haben be G M 2 u sichr E 5 e Erl deine 5 | e er. 


Fr. Sart — ſowie Futtergerſte 3 e be. 
2 te ll a Beicheibenen. Anfprühen eine 


mann 
5 Milchkannengaſſe Ar. 12. t 719 in d 
N zal, 3 Ein großes EA 5 ä 


ine en Lehrerin wünſcht „ Ging. Langen⸗ 
E runden e . 8 t b 


Die e a 


2551 gänzlicher Aufgabe! de 1 1 


e 
Gtangenjpargel, zugs von Danzig verkaufe ich die Beſtbeflände 5 


5 A 5 8 
5 5 Ele albe oe meines Geld⸗ und Silberwanten-en-gros-fagers F Kieslager e Er Kalfer- 
erde 2 nun 6 ’ bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis. z ver: gare müten meil Geprüfte Lehrerin a 
SL ANDRE Melange, bas Lager enthält noch eine grosse Auswahlgoldener, ® ee en e eee 1 Er Age nicht mufik, Pane ® 


2 silb., Granat- u Corallschmucksachen, se- „138. : 
Schneidebohnen, wie AlfenidewasrenallerArt. Ferner Double. = Rau fer für „ ach zum 1. Ele stele. Deren China: J apan. 


ergehen 


Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete. 8 8 5800 

der Swangsvol. junge Eroſen, Gleichieitig ftelle meine Compto r- und Labeneinrich gg 5 100 000 Mk. 90 Gu er or der 155 St. Anna-Br au. 

. eu 15 Farne aus den e EIeHEn Fabriken billigſt zum Verkauf. (Comtoir und S Breiten Test 5 wu aufn. ann un Conditorei mit Cafe Beute Abendt 65701 
Fan date em ge! RS N K. G. b Nr. 1281, am Kolimarkt. = Geſeiligen. Salden (5718 5 . 


al en 
2, ſtaunli pfl 110 Er el NER ERAHOT ENT en oder geeignete 
8 des Bauunternehmers Jun, ch bili reifen, 3 SÜSS e e ee der g 0 


1 © A. e eingetragene, da- ge rh 9 Feser r i 8 a os 
i. Kammbaum 8b bele- Die „Doſe zn 70 A, Gene öfte Su 05 ver.] Angebote unter P. K. 1000 La- 
a ge- 6 3 
1 11 März 1890 52 e G. Kuntzes flü iffige Biehma] chieite {rennt zur "sofortigen. Ueber. aan bie n . 
gan 05 90 e ini in Marienwerder West- 
Bormittass 101 Uhr, Carl Köhn, Läufe, Zecken ete. preussen am Bahnhof bele- 


vor dem unter ten G 1 
— Zimmer Nr. 49. 5 Ede 8 ſtets ſofortiger Erfolg unter Garantie, nicht giftig, e für] genes 
1 die Haare veip. Wolle, Anwendung einfach, a Haupt Bieh 25 2, Grundstück 


a 14 1 „getuht, Heute Abend von 6 Uhr 5 ö 
Preisa N . 3 
Ne. 560 in 10 Expedition diefer Wurst-Pieknlek. Ei 


Zeitung erbeten. 


Medieinal-Droguerte und Auetlichermaszenhanblung 


werden 8 

5 7 m 5 

20 Aeta ae stur ee n werde i 5. Es Holz age e den ns 5 Ein feiner Lad en 2 Blut 6687 5 

5 — t en 2 et. 10e-# RU) 
ee ange i Abfall Stift u, F üble. Das Geschäft hat in beſter Seihäftsiage, Elbings, u, Seberwurft, 


der 55 ad ta Ab- 


6 
ſchrift des Gru dbuchblatts, und N 


Nönigsberger Ausflellungs- 11 t 1165 2 großen Schaufenstern, auch ignes Fabrikat 
1800 95 ble 4 l. 15. Januar Saufen 1 Bit gt, * mein Ackergrundstüchnebst kleiner Wohnung dabei, vom 1. > 5 
bei: 


andere das Grundftück beireftenbe Slyterin-Apfall⸗ 5 Rieselfelder, 56 au April 1890 für 1200 l p. d. zu 
Be che ſungen, können in der Mandel- Zufall Stift are itcherD l 80 000. 4 a erben gen gr 'ss, mit Gebäuden und In- e ober 1555 ne 60886 & dend, d. 11. Januar er.! 
richisichreiberei vol Zimmer in Stangen A . . und Dankichreiben von allen] Yentar, dicht bei der Stadt; ln iu wer aufen, 815 onna 
K.. 43, eingeſehen werden. Veilchen⸗ a 25 Pf. mar ienburger Seid getterie, Seiten mir zu Theil geworden; „meinen Wald bei Sin af Witzki, N 21. Großzer Maskenball 
Danzig, den 31. Dezember 1839, N i Se en K 80 000, en Se ſchen u in Niltden ven 2] gross“ alles sch Fade Holz ee ee Sl 1 Maſchinen⸗ 
_Röniglihes Amtsgericht XI. Baie Konig, Eren — Fiofchen und darüber. Cs ziegel lies schlagbares Holz; Laſtadie 39 a der Ichloſſer u. 2 
Bekanntmachung. Veilchen⸗ Seife, a⸗ Senn Krieger, schwänze ‚und sonstiges Zie- it bie are A8 ee Babe. bauer. 
22 enik, z| .. 
Fa “an, vie (586108 ve. Der Bi ril er. zn ver. Cafe Nötzel. 


Bee unter Nr 536 eingetragen: 

Die offene Kandelsgeſellſchaft 

allbach u. Ruben zu Danzig 

And als Belelinaher die hie-⸗ 
fig en Kaufleute PEudwig Wall 

bach und Julius Ruben. Bie 
Geſellſchaft hat am 1. Januar 

1890 begonnen. 45672 
9552 den 6, Januar 1888, 
Königliches Amtsgericht X. 


Bekann machung. 


In unter Procurenregiſter if 
Heute unter Nr. 798 EN 
Der Senn Raul Franz & D 
ard Neumann zu 90811 1 150 
Brocuri® her unter Nr. 387 un⸗ 
eres Geſellſchaftresſſters einge⸗ 

agenen Commanditgeſellſchaft 
Braeutigem u: Cs in Danzig. 

Danzig, den 6 Januar 1899. 

„nigliches Auel gericht K. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſi 
heute zu der unter Nr. 313 ein- 
getragenen offenen Kandelsge⸗ 


Zahlungsbedingungen nach miethen. Beſichtaung von 11—1] Es ladet ein 


Victor Lieben, d. de rain jun, Omndegaſe Bere Apollo Saal 
9 e Gran un., Hundega 778 deen 5 

Danzig, Langgaſſe Al, eee a e Apollo Saal. 

vermiethen. 


welches bisher Herr E if 
Ein Gut 
F abrik ver Frühjahr u pachten geſucht. 


wohnt zum April anbermellig, 10 Freitag, den 24. Januar ck., 
Preisofferten unter 5888 in der 


= Abends 7½ Uhr: 
von elektro- medhiniſchen [Exped Die, Zeit. erbeten, III. Abonnements 
4 Apparaten, Ein, Material Geihäft mit Pe⸗ 


ſtillatſon oder auch Deitillation IE 

van Sa Luger und g rn wird von ſofort zu kaufen 

Derband- Paaren für den Aaggreſſen mit Preisang. u. An- 

Krankenbedarf ‚Ijeblung u. 8705 in ber eb. 
empfiehlt in prima Qualitäten dieler Sellung erbeten. 


Gummi-Beiteinlagen, Ein 1 Sale 
ee 10 a ones 
UN pumpen, Offerten find unter 5636 in der 
Gummi-Milchzieher, Exped dieser Zeitung einzureichen 
= 2 1 1 
Guttapercia-Bapier, Ee kene en 


N A71l. 
Eau de Cologne. 
Extrait double 


mit gothischer grün gold 


Etiquette. 5 

Das Publikum wird ersucht, genau 
auf die NO. 4711 (geschützte 
Fabrikmarke) zu achten, da ver- 
schiedene andere Kölnische Wasser 
mit einer mehr oder weniger ähn- 
lichen Nummer Verwirrung hervor- 
I rufen. 5 
Die Vorzüglichkeit und stets 
gleichbleibende Güte meines Fa- 
brikats ist durch zahlreiche Aus- 
zeichnungen ersten Ranges — auf 


Adier-Droguerie® 


Nobert Caaſer, 
Große Wollwebergaſſe 2 
und ee 29. 


an e 
Er. 1 ie » Kan 
890. a 


vim 
8 leihen. Reſleciirende 
wollen ſich melden SEHE 
im Comtoir 1 


300 ame ohne den ngſten 
BR 2091.8 zu zaurieden pro 


Jahn 2 Al. F. F. Schröder, Dan- 


aufe Bandsatte 48 neben 25 12106 Tereſa . 


A der bis Marie Schmidtlein, 
iſt der 
Mie 5h ß neee num Mathilde v. Schelhorn, 


Holz- und Kohlenlager 1 5 
Aide 1 9671 Eiben. a Billeis ac and 2 l, Steh- 
anderweitig zu vermiethen A 
Sonfengafte 95 915 Gomtoir. 5 82 81 80 2 A, Schülerbillels 
6 Bong, betichia au verwenden; 
je 15 und 12 Mi. 5203 


Constantin 31 Ziemfen. 


Gpert-Terte erna be 


\ geleimateria 
5 | Deititfatton” 1025 nertabrit zu ermässigten Preisen.] ſtub 


Beliebtheit die beste und wertkh- 
vollste Bestätigung. 9 
Ferd. Mülhens 


Glockengasse NO. 4711 


Die großen parterxe ge- 
legenen Räumlichkeiten im 
Hsule_ Langenmarkt 8, 


in jeder Größe 


1 101 5 
ſellſchaft Monde u. Bergmann empfiehlt Von lg in allen . Berbandſtoffe in allen eur neuer eleganter Jagdwagen den hem . 

va ehe den it aufgelöft, |r 15 8 Sorten, 9 1148314 au verkaufen 95885 Molimehergaite 21. Cs 

1 vie — def ; Be leitung weiche Id, dem 

Densis, ben 6. Januar, ‚880, |) Adler-Ire Rerieh >= Injektionsſpritzen Wen. faft neu, bill Den ed i dra e 

Rönigliches Amtsgericht X. 2 2 7 Hiauins, Füchmarkt 29, l. lügt bade nehme ich hiermit de 


Robert Caaſer, Faberſte aint cn Morphiumſpritzen 
5 Sroße — I vird 15 150 5 5 Zerſtäuber, 2 


Bovothehen-Gapilatien 
|| und ebe 2 3 A 8815 in ber Grpenition die. Inhalations⸗ Apparate, "Ein Zpeiinehmer, 


SchnMochzift- B|Seitung erbeten. Kerztliche Thermometer, n n en e ee 


Waterrichtertheill Herren u. Damen 8 = Zwei Bebräue Träber N tli Mi 5 5 
Jnter Garantie des Erfelges e klei Stift - schentl er che muenther⸗ Bien, Me Timer schien ir 5 
e, ne r. Gele . Ze . mometer, e 


mu be 5 7 2 . 
Konsihos 3, H. Suppen [7 Arne, Gandarube 27. 51D) R. Fiſcher jr. Irrigateure. (5734 ee ander BEL in ber Min 


Schön- & 


EIS SER 
ür die vielen und derzlichen 
3 Beweiſe der Theilnahme bei 
der Beerdigung 1068 10 innig 
liebten Mannes fage ich zugleich 
Ilm Namen der Hinterbliebenen 
meinen tief gefühlten Dank. 
Guſſie Lemke geb. Senger. 


mit Preisangabe frc. D 


Näheres beim Con curs - 
Verwalter 


N. Block, 


Frauengaſſe 36. 3 7 
. 


